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W ir stehen vor einer W ende im Siedlungswesen, auf dem G ebiet des Siedlungswesens stets ein tie ferer 
D ie S tadt von m orgen zeigt ein anderes Gesicht als Einblick in  die in te rnen  V erw altungsvorgänge sowie 
d ie S tadt von gestern und heute. D ie ungeheueren auch G rundstücksangelegenheiten d e r G em einden not- 
Schwierigkeiten, welche sich in G ebieten der Zu- wendig verbunden, der ein  starkes Hemm nis in der 
sam m enballung von Menschenmassen der befriedi- Vergebung d er A rbeiten  an p rivate Fachkräfte  bildet, 
genden Einordnung von Mensch und W irtschaft in Diese M ängel sind m it schuld daran , daß die P lanung 
den Siedlungsorganism us entgegenstellen, haben in nicht m it dem  so dringend  notw endigen Nachdruck 
im m er höherem  Maße zur Auflockerung d er Groß- seitens der Gem einden betrieben  w ird. Es ist fe rn er 
Städte und w eiterhin  zur F orderung nach s tä rk e rer zu bedenken, daß die A rbeiten  auf dem  G ebiet des 
E inbeziehung des ganzen Landes, auch der k le insten  Siedlungswesens für die G em einden keinesw egs etw a 
Siedlungskerne in  den Siedlungsaufbau geführt. m it d e r A ufstellung eines B ebauungsplanes ab-

Es muß der Öffentlichkeit k la r  w erden, daß die geschlossen sind. D er ständige F ortschritt auf allen  
N ettoausgaben des ordentlichen H aushalts, also für G ebieten fü h rt zu zeitw eiser N achprüfung. W eiterh in  
allgem eine V erw altung, W ohlfahrt und G esundheit, geben Schwierigkeiten bei der D urchführung der P la- 
Sdiulen und Bildung, B auverw altung und besondere nungsabsichten stets V eranlassung zu A bänderungen 
Einrichtungen in den m ittle ren  G roßstädten je  Kopf der vorliegenden P läne. D ie wichtige V erw irklichung 
der Bevölkerung jährlich etw a 150 RM betragen, der P lanung ist w eiterh in  n u r  gew ährleistet, w enn die 
denen einschließlich der zusätzlichen Ausgaben für G em einden in  die Lage versetzt w erden, d ie  zweck
einen hochentwickelten K om m unalverband etw a 50 bis mäßigen M aßnahmen zu handhaben. D azu gehören 
70 RM in k le inen  O rten  bis 10 000 Einw ohnern m it vor a llen  D ingen d ie A ufstellung entsprechender O rts
allen  m odernen V ersorgungseinrichtungen gegenüber- Statute und Polizeiverordnungen, die D urchführung 
stehen. D ie körperliche und geistige G esunderhaltung von B aulandum legungen und M itw irkung bei land- 
des Großstadtm enschen koste t also ein Vielfaches der wirtschaftlichen U m legungen sowie praktische H and- 
A ufw endungen für den K leinstädter, und es ist daher habung d er gesetzlichen Bestim m ungen überhaup t, 
die F rage aufzuw erfen, ob durch diesen gew altigen Es ist offensichtlich, daß die p riva te  H and d ie Mit- 
M ehraufw and an öffentlichen M itteln eine ent- W irkung bei solchen M aßnahm en nicht als ih re  A uf
sprechende höhere körperliche und geistige Tüchtig- gäbe ansehen kann. So un te rb le ib t dann m angels 
k e it erz ielt w erde. E rkenntnis der zur V erfügung stehenden M ittel und

Diese Tatsache verdient besonders, hervorgehoben Wege sowie m angels m itw irkender F achkräfte  eine 
zu w erden, dam it die k u ltu re llen  und sozialen Er- fruchtbringende T ätigkeit au f dem G ebiet des Sied
w ägungen, welche die N euordnung des Siedlungsauf- fungswesens. D ie dam it verbundene p lan lose Sied
baues erzwingen, d u rd i die in  der heutigen Zeit so Ringstätigkeit fü h rt nicht n u r zur unaufhaltsam en 
schwerwiegenden wirtschaftlichen Ü berlegungen un ter- Vernichtung heim atlicher, k u ltu re ll so w ertvo ller 
stü tzt w erden. D ie öffentliche Hand, die S taats- VJrts- und Landschaftsbilder, so n d e rn , h a t auch eine 
reg ierung  kann  an der N otw endigkeit d e r stä rkeren  ungeheuere Verschwendung öffentlicher M ittel im 
H ineinbeziehung des ganzen flachen Landes m it all Gefolge, insbesondere en tsteh t bei p lan loser Be- 
seinen k le inen  und kle insten  O rten  in  den Siedlungs- bauung von Feld- und W irtschaftswegen sowie bei 
aufbau  nicht m ehr beobachtend, abw artend, abw ägead zusam m enhangloser Erschließung einzelner G ru n d 
vorbeigehen. Es gilt M ittel und Wege zu finden und ?fucke ein völlig unw irtschaftliches S traßennetz, das 
anzuw enden, das L an d  für den S iedlungsaufbau vor- Ja brein, jah rau s den H aushalt der G em einden nicht 
zubereiten  und zu unterstü tzen. n u r 111 *f verm eidbaren, unnötigen S traßenausbau- und

Es muß h ier k la r  ausgesprochen w erden, daß es belastet sondern auch den
gerade außerhalb  der größeren S tädte völlig an der r  p  ,.ln , &e der erhöh ten  Erschließungs
städtebaulichen Leitung fehlt. D ie k leinen und klein- ueS ^ ^ u d e s  verteuert. Nimmt m an d ie  un-
sten G em einden haben w eder das Bedürfnis noch die cr.i,nf+ \  jrn Verlusfe hinzu welche der V olksw irt- 
Möglichkeit, d ie zur fachmännischen B earbeitung des r „ (, .v iA  unzweckm äßige V erbauung zukünftiger 
Siedlungsweses erforderlichen Fachkräfte auf dem Ge- ^w achsen  dann  w ird  es k la r, daß eine
biet des A rchitektur-, Bauingenieur- und Vermessungs- n HeBeb.auungsplanung eine d er erfolgreichsten,
wesens ständig zu un terha lten . D ie G em einden AnAAvAih w lrkeI?den Sparm aßnahm en ist, d e ren  
sind d ah e r h ier auf p rivate  K räfte angewiesen. D azu rchtuhrung geradezu ein G ebot der S tunde ist. 
ist zu bem erken, daß es keinen Siedlungsfachm ann ist d ah er ein dringendes E rfo rdern is zu r
gibt, d e r  in e iner Person die E ignung zum Land- F orderung  des staats- und bevölkerungspolitisch  so 
m esser, A rchitekten und B auingenieur nachweisen  ---------------
könnte. D ie G em einden m üßten also, w ollen sie w irk- A n m e r k u n g  d e r  S c h r i f t l e i t u n g  W enn w ir
lieh sichergehen, m ehrere  K räfte heranziehen. D as • , * .au f dem  s ta n d p u n k t des V erfassers  s teh en , daß  es ge
ist sowohl im Interesse d e r  A rbeit als auch aus finan- v i f n T e h A a l  !  A ‘e T  H 5“"8 d ie se r A ufgaben  nicht gäbe, 
ziehen G ründen für die k le ineren  G em einden nicht Ietb?n in stLke^M  sich„ f e kleinen G em ein d en d
tragbar. W eiterhin ist nnn ab er ,nit den A rbeiten  * * “ ' * * * “ *-
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n o tw e n d ig e n  S ied lung
fl Ar, In n rlp g  < reei«neten  in  e r s te r  L in ie  d u r d i  d ie  N e u m e s s u n g s a r b e i te n  u n d

— » --------------  g sa u fb a u e s  d es L a n d e s  g e e ig n  B e a rb e itu n g  d e s  V e r te i lu n g s p la n s  e n ts te h e n ,  zu -
O rg a n e n  d ie  A u fg a b e n  z u r  D A L t S b A e n  A u ^ b au e s  rü d c sd ire c k e n . B e i d e n  l a n d w ir t s c h a f t l id r e n  U m 
la g e n  e in e s  p la n v o lle n  u n d  lv i r t s d ia i t l id ie n  le e u n g e n  h a b e n  d ie  B e te i l ig te n  n u r  e in e n  g a n z  ge-
d e r  G e m e in d e n  g ese tz lich  z u  ü b e r t r a g e n  u n d  g g S ta a te  e r w a c h s e n d e n  V e r fa h re n s -
L a n d e  so d ie  fe h le n d e  s tä d te b a u lic h e  L e itu n g  zu  r in g e n  i ö i b  D ie  D u r (W ü h l.u n g  d e r  ß a u la n d -
g e b e n .  W e g e n  i h r e r  v ö llig e n  V e rf le c h tu n g  m i g u m ]e g u n g e n  l ie g t  a b e r  e b e n s o s e h r  im  öffentlichen
g e m e in en  L a n d e sp la n u n g  u n d  u m  A u fg a b e n  I n te re s s e  w ie  d ie  la n d w ir ts c h a f t l ic h e  U m le g u n g . E s
O rg a n is a t io n  zu  sd ia tfe n ,  iv e r d e n  f lie se  e d a h e r  d ie  F o r d e r u n g  zu  e rh e b e n ,  d e n  G e m e in d e n ,
zw eck m äß ig  d e r  L a n d e sp ia m m g  z u g c v i  , ^  ^  ^  lu te r e s s e  d e s  W o h n u n g sw e se n s  B a u la n d -
m it w e n ig s te n s  f ü r  d ie se  sp e z ie lle n  ^  A u f  ̂ u m ie g u n g e n  d u rc h fü h re n ,  f ü r  d ie  K o s te n  d ie s e r  V e r-
u n se re s  z u k ü n f tig e n  S ie d lu n ^ w e s  in d u s t r ie l le  f a h r e n  e n ts p re c h e n d e  B e ih i l fe n  z u  g e w a h re n .  D a ß
g a b e n  f ü r  a lle  G e tu e te , m cn i n u r  r „w iri . t i i ir  d ie s e  F r a g e  in  d e r  L e x  A d ic k es  n ic h t in  d ie s e m  S in n e  
W irtsc h a f tsg e b ie te  e in  g a n z  b e so n d e r  t oe re g e l t  w o rd e n  is t, e r k l ä r t  sich d a r a u s ,  d a ß  d ie s e s
u n s e re  z u k ü n f tig e  E n tw ic k lu n g  e rh a l t .  & e se t t  u r a p rü n g l id i  n u r  f ü r  d ie  S ta d t  F r a n k f u r t  a . M.

D ie  b ish e r ig e  B e h a n d lu n g  d e r  in  G ä ru n g  b e f in d -  e r ia s se n  w u r d e  u n d  m a n  b e i d e r  B e ra tu n g  im  a ll-  
l id ie n  s tä d te b a u lic h e n  G e se tz g e b u n g  ze ig t, d a ß  u n te r  g e m e in e n  n u r  a n  g ro ß s tä d tis c h e  V e r h ä l tn is s e  g e d ac h t 
d e m  E in flu ß  d e r  In i t ia t iv e  u n d  d e r  re g e n  M ita rb e i t  ^  A u f j e d e n  F a l l  i s t  b e i d e r  A u fn a h m e  v o n  B a u -  
d e r  G ro ß s tä d te  a n  d e r  G e s ta ltu n g  d e r  k o m m e n d e n  ia n d u m le g u n g e n  in  d ie  s tä d te b a u l ic h e  G e se tz g e b u n g  
G e se tze  e in e  g ew isse  V e rn a c h lä s s ig u n g  d e r  K le in - d ieSe n  B e la n g e n  d e r  L a n d g e m e in d e n  u n d  K le in s tä d te  
s tä d tisc h e n  u n d  lä n d lic h e n  B e la n g e  e in g e t re te n  ist. Jis ^ ec[i n u n g z u  t r a g e n .

k a n n  d a h e r  n ich t n a A  ‘A L' ck,r’ s ' t H i ch'cf V e r a n k e r u n g  D a s  au ch  f ü r  d ie  G ro ß s tä d te  h e u te  b re n n e n d e
g e w iesen  w e rd e n , d aß  s ü c h t ig s te n  F o r d e r u n g e n  P ro b le m , w ie  d e r  G e b u r te n ü b e r s c h u ß  d es L a n d e s  h ie r
d e r  L a n d e sp la n u n g  zu  d e n ,w ic h fa g s te n  r o r a  g z u rü c k g e h a lte n ,  s e ß h a f t  g e m a c h t w e r d e n  k a n n ,  is t 
d e r  k o m m e n d e n  s tä d te b a u lic h e n  G e se tz g e b u n g  g le tz te n  E n d e s  e in  w ir ts c h a f t lic h e s  P ro b le m , d a s  sich

E s is t a b e r  a u f  d e r  a n d e r e n  S e ite  o ffen s ich tlich , m it  j j i l f e  d e r  G e s e tz g e b u n g  a l le in  n ich t lö se n  lä ß t,  
d aß  d ie  D u rc h fü h ru n g , d ie  V e rw irk lic h u n g  S tä d te b a u -  2 u r  p o s i t iv e n  F ö r d e r u n g  d e s  Z ie le s  is t  d ie  b e v o rz u g te  
lich e r P la n u n g  a u f  d em  L a n d e  a u f  g a n z  b e so n d e re  Z u w e isu n g  v o n  M itte ln  a u s  s ta a t l ic h e n  F o n d s  u n -  
S c h w ie r ig k e ite n  stö ß t, d ie  h a u p tsä c h lic h  in  d e n  G rü n  - e r iü ß lid i.  E s is t  h ie r  v o r  a l le m  a u ch  a n  d ie  M it te l  f ü r  
S tü c k sv e rh ä ltn is se n  u n d  in  d e r  in d iv id u e lle re n  A u l-  d e n  W o h n u n g s b a u  z u  d e n k e n , d ie  re ich lich  d e m  L a n d e , 
fa ssu n g  vo m  E ig e n tu m  b e g r ü n d e t  s ind . S ie  b i ld e n  (j en  j-[e jn e n  u n d  k le in s te n  O r te n  z u f lie ß e n  m ü sse n , 
e in e  s ta r k e  H e m m u n g  f ü r  e in e  g e su n d e n  S tä d te b a u -  g s ^  e r f r e u lid i  z u  se h e n , w ie  in  P re u ß e n  d e r  b is- 
lichen  G ru n d s ä tz e n  R ech n u n g  t r a g e n d e  G e lä n d e -  ji e r jg e W id e r s ta n d  d e r  G ro ß s tä d te  g e g en  d ie  V er- 
e rsch ließ u n g  u n d  f ü r  e in  A n g e b o t v o n  b ie d lu n g s -  w e n d u n g d ie s e r  M itte l  f ü r  d a s  flach e  L a n d  e in e r  
g e lä n d e  ü b e r h a u p t .  b e s s e re n  E in s ic h t w e ich t, u n d  d ie  R e g ie ru n g  a u f

B ish e r h a b e n  in  P re u ß e n  d ie  K u l tu r ä m te r  b e i  d e r  d e m  e in m a l e r k a n n te n  W eg e  z u r  G e su n d u n g  u n se re s  
D u rc h fü h ru n g  v o n  la n d w ir ts c h a f t l ic h e n  U m le g u n g e n  S ie d lu n g s w e se n s  w e i te r s c h re i te n  k a n n . D a  n u n  
a u f  G ru n d  d e r  U m le g u n g s o rd n u n g  v o m  J a h r e  1920 in  d e r  W o h n u n g s b a u  a u f  d em  L a n d e  e n g s te n s  m it  
v ie le n  F ä l le n  auch  d ie  E rw e i te ru n g s g e b ie te  lä n d lic h e r  d e r  E r r ic h tu n g  v o n  W ir ts c h a f ts b e tr ie b e n  z u sa m m e n - 
O r te  u n d  v o n  K le in s tä d te n  in  d ie  U m le g u n g  e in -  h ä n g t,  e r g ib t  sich d ie  F o r d e r u n g ,  a u ch  B au  o d e r  
b e zo g e n  w o d u rc h  e in e  w e itg e h e n d e  V e rw irk lic h u n g  E r w e i te r u n g  v o n  W ir ts c h a f ts a n la g e n , in d u s t r ie l le n  
v o n  B e b a u u n g s p lä n e n  im  W eg e  d e r  U m le g u n g  e rz ie l t  B e tr ie b e n  u n d  g e w e rb lic h e n  A n la g e n  a l l e r  A rt, 
w e r d e n  k o n n te .  D ie se  V e r fa h re n  h a b e n  o h n e  Z w e ife l d ie  A n s ie d lu n g  v o n  A r b e i te r n  m it  sich b r in g e n
ü b e r a l l  d a  se g e n sre ic h  g e w irk t,  w o  e in  sa c h g e m ä ß e r  „ d t  d ie s e n  M itte ln  zu  fo rd e rn .  In s b e s o n d e re  l ie ^ t  
S ie d lu n g s p la n  d em  W e g e n e tz e n tw u rf  d e s  K u l tu ra m te s  es „ a h e ,  f ü r  d ie s e n  Z w eck  g e ra d e  M itte l  a u s  d e r  
z u g ru n d e  g e le g t w o rd e n  is t . E s is t  jed o c h  zu  b e -  p r o d u k t iv e n  E rw e r b s lo s e n f u r s o r g e  z u r  \  e r fu g u n g  zu
d e n k e n ,  d a ß .  d i e  K u l tu r ä m te r  d ie  G e m e in d e n  n ich t z u r  s te lle n ,  d ie  b is h e r  schon  f ü r  d e n  L a n d a r b e i te r -
A u fs te llu n g  v o n  B e b a u u n g s p lä n e n  z w in g e n  u n d  au ch  W o h n u n g sb a u  u n d  f ü r  d ie  U m sie d lu n g  v o n  A r i ie n e r i  
s e lb s t  n ich t ü b e r  d ie  s tä d te b a u lic h  g e sc h u lten  F ach - a u s  d e m  In d u s t r ie g e b ie t  in  A n s p ru c h  g e n o m m e n  w e r -  
k r ä f te  v e r fü g e n  k ö n n e n . N a d i  d e m  la n d w ir ts c h a f t -  d e n . E s is t  a l le rd in g s  z u  b e d e n k e n ,  d a ß  d e r  b ta a t  d a s
l i e h e n  U m leg u n g sv e rfah ren  le idet d a h e r  d ie  e rfo rd e r-  R isiko fü r  p r iv a te  W irtschaftsunternehm en nicht
liehe  E rsc h lie ß u n g  g e e ig n e te n  S ie d lu n g s g e lä n d e s  a n  ü b e rn e h m e n  k a n n .  B e i d e m  g ro lle n  In te re s s e ,  d a s  
d e m  M an g e l, d a ß  d ie  la n d w ir ts c h a f t l ic h e n  G esich ts- d ie  G e m e i n d e n d e r  A n s ie d lu n g  e n tg e g e n b r in g e n ,  l ie g t  
p u n k te  b e i  d ie sem  V e r fa h re n  v o rw ie g e n d  B e rü ck - es d a h e r  n a h e , f ü r  d ie  F ö r d e r u n g  so lc h e r  k n t^ r '  
s ie h tig u n g  f in d e n  m ü sse n  u n d  d ie  s tä d te b a u lic h e n  B e- n e h m e n  a u s  ö f fe n tl ic h e n  M itte ln  d ie  B u rg sc n a tts -  
la n g e  z u rü c k tre te n .  D ie se m  M a n g e l m ü sse n  che ü b e r n ä h m e  d e r  G e m e in d e n  e in z u s c h a l te n  b e i  a l l  
K u l tu r ä m te r  d u rc h  d ie  F o rd e ru n g  n ach  A u fs te l lu n g  d e m  S t re b e n  n a ch  s t ä r k e r e r  H in e in b e z ie h u n g  d e s  
g e e ig n e te r  S ie d lu n g s p lä n e  d u rc h  d ie  G e m e in d e n  e n t-  L a n d e s  in  d e n  S ie d lu n g s a u f b a u  is t  im m e r  d ie  r  r a g e  
g e g e n w irk e n . d e r  W ir t s c h a f ts g ru n d la g e n  i n  d e n  \  o r d e r g r u n d  zu

H a n d e l t  es sich n u n  a b e r  u m  d ie  V e rw irk lic h u n g  s te lle n . In  d ie se m  S in n e  is t  n a tu r l i d i  v o r  a l le m  a u  
b e s o n d e re r  s tä d te b a u lic h e r  P la n a b s ic h te n , d ie  g a n z  d ie  F ö r d e r u n g  d e s  V e r k e h r s w e s e n s  e in e s  d e r  w irK - 
a b se its  d e r  la n d w ir ts c h a f t l ic h e n  U m le g u n g  lie g e n , o d e r  sa m s te n  M itte l , che B e s ie d lu n g  d e s  f la c h e n  
u m  sc h n e lls te  S c h a ffu n g  b a u r e i f e n  G e lä n d e s , so g e- zu  h e b e n .
w in n t  d ie  B a u la n d u m le g u n g  a n  B e d e u tu n g . S ie  is t  D i e  s ta a ts -  u n d  b e v ö lk e ru n g s p o l i t i s c h  so d r in g e n d
e in e s  d e r  h e r v o r r a g e n d s te n  M itte l, o h n e  k o s tsp ie lig e  n o tw e n d ige  N e u o rd n u n g  u n s e r e s  S ie d lu n g s w e s e n s  lä ß t  
G r u n d e rw e rb s p o l i t ik  d e r  G e m e in d e n  g e s u n d e r  s ta d te -  nlsQ a u j d e m  G e b ie t  d e s  S ie d lu n g s w e s e n s  fo lg e n d e  
b a u lic h e r  P la n u n g  d e n  >\ eg  zu  e b n e n , d u rc h  k o n -  j i a i l p t f orc]e r u n g e n  h e r v o r t r e te n :
Z en trierung  an  gew ünschten  S te llen  e in e r u n w irt-  l
sch a ftlich e n  V e rz e tte lu n g  d e r  B e b a u u n g  v o rz u b e u g e n , a) G e se tz lic h e  V e r a n k e r u n g  d e r  L a n c te s p la n u n 0
d u rc h  B e re i ts te l lu n g  b e q u e m  zu  p a r z e l l ie r e n d e r  Bau- m it d e r  u m fa s s e n d e re n  Z w e c k b e s tim m u n g  d e r  p la n -  
g ru n d s tü c k e  d ie  E r r ic h tu n g  v o n  G e b ä u d e n  a u f  u n -  m ä ß ig e n  V o rb e re i tu n g  d e s  S ie d lu n g s a u f b a u e s  d e s  
g ü n s tig  g e fo rm te n  G ru n d s tü c k e n  m it  a l l  d e n  n ach - f la d ie n  L a n d e s .
te i l ig e n  F o lg e n  zu  v e r h in d e r n  u n d  d e n  B a u la n d m a r k t  b) N e u z e itl ic h e  G e s ta l tu n g  d e r  V e r f a h r e n  z u r
im  S in n e  d e r  W o lin u n g s b a u fü rd e ru n g  zu  b e le b e n . U m le g u n g  v o n  G ru n d s tü c k e n :  W o d ie  U m le g u n g  a u f  

In  P re u ß e n  b e s te h t  d a s  h e r v o r r a g e n d e  G e se tz  G e b ie te  a u s g e d e h n t  w ir d  d ie  in  a b s e h b a r e r  Z e it  d e r  
A d ickes d a s  d u rc h  d a s  W o h n u n g sg e se tz  v o n  1918 a u f  b a u lic h e n  E rsc h lie ß u n g  d ie n e n , s in d  d e n  W e g e n e tz -  
a lle  G e m e in d e n  a n w e n d b a r  is t. E in  w e se n tlic h e s  e n tw ü r fe n  S ie d lu n g s p lä n e  z u g r u n d e  zu  le g e n . -  Ü b e r-  
H in d e rn is  f ü r  d ie  w ü n s c h e n sw e r te  a l lg e m e in e  A n - n ä h m e  e in e s  T e ils  d e r  V e r f a h r e n s k o s te n  a u c h  f ü r  B a u 
w e n d u n g  d es G e se tz e s  in  L a n d g e m e in d e n  u n d  K le in -  I a n d u m le g u n g e n  d u rc h  d e n  S ta a t .
s tä d te n  is t  a b e r ,  d a ß  d ie se  G e m e in d e n , d e n e n  a u s -  c) U n m it te lb a r e  U n te r s tü tz u n g  d e s  S ie d lu n g s a u f -
g e b ild e te s  V e rm e ss u n g sp e rso n a l  zu  d ie sem  Z w eck  b a u e s  d e s  f la c h e n  L a n d e s  d u rc h  s ta a t l ic h e  B e il i il fe n
n ich t z u r  V e rfü g u n g  s te h t, v o r  d e n  h o h e n  K o s te n , d ie  f ü r  d ie  E r r ic h tu n g  g e w e rb l ic h e r  A n la g e n . —
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DIE NEUE EINHEITSWERTUNG DES GRUNDBESITZES
V O N  R E G IE R U N G S R A T  D R . H O E R E S

D er n e u e n , a u f  d e n  1. J a n u a r  1951 v o rz u n e h m e n -  
d e n  E in h e i ts b e w e r tu n g  k o m m t d ie s m a l  b e s o n d e re  B e 
d e u tu n g  zu, w e il so w o h l d a s  G e l tu n g s g e b ie t  d e r  E in 
h e its w e r te  w ie  a u d t  ih re  G e l tu n g s d a u e r  d u rc h  d ie  
N o tv e ro rd n u n g  v o m  i .  D ezem ber 1950 g a n z  e rh e b lic h  
e r w e i te r t  w o rd e n  is t.

D a s  G e l t u n g s g e b i e t  d e r  E in h e i ts w e r te  e r 
s tre c k te  sich b is h e r  a u ß e r  a u f  d ie  V e rm ö g e n ss te u e r ,  
d ie  E rb sd h a fts s te u e r  u n d  d ie  A u fb r in g u n g s le is tu n g e n  
n u r  a u f  d ie  R e a ls te u e rn  d e r je n ig e n  L ä n d e r  u n d  G e 
m ein d en . d ie  d ie se  S te u e rn  n ach  d e m  M e rk m a l d e s  
W erte s  e rh o b e n , n ich t a b e r  z. B. a u f  d ie  R e a ls te u e r n  
d e r  L än d e r , d ie  d ie se  nach  d e m  M e rk m a l d e s  E r t r a g e s  
e rh o b en . A uch h a t te n  d ie  L ä n d e r ,  f ü r  d e r e n  R e a l
s te u e rn  d ie  E in h e i ts w e r te  b is h e r  a n  sich m a ß g e b e n d  
w a re n , b is h e r  d ie  M ö g lich k e it, v o n  d ie s e n  E in h e i ts 
w e r te n  in  m a n n ig fa c h e r  H in s ic h t a b z u w e ic h e n . D e m 
g e g e n ü b e r  w e rd e n  d ie  a u f  d e n  1. J a n u a r  1951 f ü r  d e n  
G ru n d b e s i tz  n e u  a u fz u s te lle n d e n  E in h e i ts w e r te  m it  
W irk u n g  v o m  1. A p r i l  1952 g ru n d s ä tz l ic h  d e n  G r u n d 
s te u e rn  a l l e r  L ä n d e r  u n d  G e m e in d e n  z u g r u n d e  g e le g t. 
V on  d ie s e r  R e g e lu n g  is t  n u r  f ü r  d e n  F a l l  e in e  A u s 
n a h m e  v o rg e se h e n , d a ß  in  e in e m  L a n d e  d ie  E in h e i ts 
b e w e r tu n g  n ich t b is  z u m  51. D e z e m b e r  1951 d u rc h 
g e fü h r t  is t. A u f  A n tra g  d e s  L an d e s  k a n n  d e r  R e ich s
m in is te r  d e r  F in a n z e n  d a n n  b e s tim m e n , d a ß  d i e  G e l
tu n g  d e r  E in h e i ts w e r te  in  d ie sem  L an d  u m  e in  J a h r  
h in au sg esch o b e n  w ird .  A uch  k a n n  d e r  R e ic h s f in a n z 
m in is te r  a u f  A n tra g  e in e r  L a n d e s re g ie ru n g  b e s t im m e n , 
d a ß  d ie  n e u e n  V o rsc h rif te n  ü b e r  d ie  G r u n d s te u e r  
g a n z  o d e r  te ilw e is e  f ü r  d ie  R e c h n u n g s ja h re  1952 u n d  
1955 a u f  d ie se s  L a n d  noch k e in e  A n w e n d u n g  f in d e n . 
N ach  L a g e  d e r  V e rh ä ltn is s e  is t  je d o c h  zu  e r w a r te n ,  
d a ß  d ie  n e u e n  E in h e i ts w e r te  im  g rö ß te n  T e ile  d e s  
R eiches a u ch  a ls  B e s te u e ru n g s g ru n d la g e  d e r  R e a l 
s te u e r n  d ie n e n  w e rd e n . B each tlich  is t  in s b e s o n d e re  
auch, d a ß  d ie  n e u e n  E in h e i ts w e r te  a u c h  f ü r  d ie  G r u n d -  
e rw e r b s te u e r  a ls  B e s te u e ru n g s g ru n d la g e  d ie n e n ,  d a  
n ach  d e r  R e g e lu n g  d e r  N o tv e ro rd n u n g  b e i  d ie s e r  
S te u e ra r t  d e r  b is h e r  h ie r  g e lte n d e  E r t r a g s w e r t  in  
W e g fa ll  k o m m t.

Auch die G e l t u n g s d a u e r  der E inheitsw erte  
ist erheblich verlängert. Nach der b isherigen  Fassung 
des Reichsbewertungsgesetzes w ar grundsätzlich jedes 
Jahr eine neue E inheitsbew ertung vorzunehm en; 
dieser Zeitraum konnte allerdings durch V erordnung 
verlängert werden. Nach der nunm ehrigen  Fassung 
des Reichsbewertungsgesetzes b e träg t der F est
stellungszeitraum  für den G rundbesitz sechs Jahre ; 
dieser Zeitraum  kann allerdings auch v erk ü rz t b zw . 
verlängert werden. W ird von dieser M öglichkeit kein  
Gebrauch gemacht, so w ird die N eufeststellung der 
E inheitsw erte für den G rundbesitz vom 1 . A pril 1952 
bis 51. März 1958 in G eltung bleiben.

V  ä h re n d  d a s  n e u  g e fa ß te  R e ic h s b e w e r tu n g s g e s e tz  
so w ie  d ie  n e u e n  h ie rz u  e rg a n g e n e n  D u rc h f ü h r u n g s 
b e s t im m u n g e n  (v e rö ffe n tlic h t im  R e ic h s g e s e tz b la t t  v o m  
50. Mai 1951 S. 252) b e i  B e w e r tu n g  d e s  la n d w ir t s c h a f t 
lichen , fo rs tw ir ts c h a f t l ic h e n  u n d  g ä r tn e r is c h e n  'N e r -  
m ö g en s so w ie  au ch  b e i  B e w e r tu n g  d e s  B e t r i e b s v e r 
m ögens n u r  u n w e se n tlic h  v o n  d e r  b is h e r ig e n  R e g e lu n g  
a b w eich en , w ird  b e i  B e w e r tu n g  d e s  G ru n d b e s i tz e s  e in  
v on  d e r  b is h e r ig e n  R e g e lu n g  v ö llig  a b w e ic h e n d e s  
A e r fa h re n  e in g e sc h la g e n .

V äh ren d  bisher die z w a n g s b e w i r t s c h a f 
t e  t e n G rundstücke m it einem H undertsa tz  des 
M ehrbeitrages bew ertet w urden, w erden sie je tz t 
gemäß § 16 d er D urchführungsbestim m ungen m it 
einem \  ielfachen der J a h r e s r o h m i e t e  bew ertet. 
D ie Höhe dieses "V ielfachen w ird  nicht, w ie b isher 
bei den Abschlägen vom \\  eh rbe itragsw ert, einheitlich 
für das ganze Reich festgelegt. Sie w ird  v ielm ehr 
gemäß § 20 der D urchführungsbestim m ungen von d e n  
P räsidenten  der Landesfinanzäm ter nach d e n  V erh ält
nissen auf dem G rundstücksm arkt fü r die in n e r h a lb  
der Landesfinanzäm ter zu b ildenden B ew ertungs
bezirke und für die einzelnen G r u n d s tü c k s g r u p p e n  
festgesetzt. Das jew eilig  festgesetzte Vielfache der 
Jahresrohm iete w ird in den D urchführungsbestim 

m u n g e n  a ls  (§ 20  d . D . B.) N o r m a l s a t z  b e ze ic h n e t. 
D ie  P r ä s id e n te n  d e r  L a n d e s f in a n z ä m te r  k ö n n e n  f ü r  
i h r e n  B e z irk  b e s t im m e n , d a ß  d ie  z w a n g s b e w ir t 
s c h a f te te n  G ru n d s tü c k e  s ta t t  m it  e in e m  V ie lfa ch e n  d e r  
J a h r e s r o h m ie te  m it  e in e m  V ie lfa ch e n  d e r  F r i e d e n s 
m i e t e  b e w e r te t  w e rd e n . S ie  k ö n n e n  f e r n e r  b e 
s tim m e n , d a ß  V ille n  so w ie  so n s tig e  G ru n d s tü c k e , d ie  
ih re m  C h a r a k t e r  n a ch  d a z u  b e s t im m t s in d , v o n  e in e r  
F a m il ie  a l le in  b e w o h n t  z u  w e rd e n , a b w e ic h e n d  v o n  
d e r  g ru n d s ä tz l ic h  v o rg e s c h r ie b e n e n  B e w e r tu n g s a r t  m it 
e in e m  ^ ie lfa c h e n  d e r  M ie te , m it  e in e m  H u n d e r ts a tz  
d e s  W e h r b e i t r a g s w e r te s  z u  b e w e r te n  s in d  (vgl. § 16 
A bs. 2 u n d  5 d . D . B.).

D a  e s  sich  b e i  d e r  Z u g ru n d e le g u n g  d e r  F r ie d e n s 
m ie te  so w ie  e in e s  H u n d e r ts a tz e s  v o m  W e h r b e i t r a g s 
w e r t  n u r  u m  e rs a tz w e is e  R e g e lu n g  h a n d e l t ,  v o n  d e r , 
s o w e it  b e k a n n t ,  n u r  v e r e in z e l t  G e b ra u c h  g e m a ch t 
w ird ,  g e w in n t  d e r  in  e r s t e r  L in ie  m a ß g e b e n d e  B e 
s te u e r u n g s m a ß s ta b  n a ch  d e r  J a h r e s r o h m i e t e  
b e s o n d e re  B e d e u tu n g . U m  z u  e in e m  m ö g lic h s t g e 
r e c h te n  E rg e b n is  z u  k o m m e n , w ird  a ls  J a h r e s r o h m ie te  
n ic h t e in fa c h  d ie  a m  S tic h ta g  g e lte n d e  R o h m ie te  z u 
g ru n d e  g e le g t ;  e s  w e r d e n  v ie lm e h r  h ie r b e i  M ie t
h e r a b s e tz u n g e n ,  d ie  b is  E n d e  J u n i  1951 b e r e i ts  e in 
g e t r e te n  s in d  o d e r  v o n  d e n e n  z u  d ie s e m  Z e i tp u n k t  
f e s ts te h t ,  d a ß  s ie  im  L a u fe  d e s  J a h r e s  1951 n och  e in - 
t r e t e n  w e rd e n ,  e b e n fa l ls  b e rü c k s ic h tig t.

M e g e n  d e r  a u s sc h la g g e b e n d e n  B e d e u tu n g , d e n  d e r  
B e g r if f  d e r  J a h r e s r o h m ie te  so n ach  f ü r  d ie  d ie s m a lig e  
E in h e i ts b e w e r tu n g  h a t ,  se i im  fo lg e n d e n  d ie  U m 
g re n z u n g  d ie s e s  B e g r if fe s , w ie  s ie  im  § 17 d e r  D u rc h 
fü h ru n g s b e s t im m u n g e n  n ie d e r g e le g t  is t, im  W o r tla u t  
w ie d e r g e g e b e n :

„ 1 . Jah resro h m ie te  im Sinne d iese r B estim m ungen is t die 
R ohm iete, die von den  M ietern fü r  das K a len d e rjah r 1951 nach 
dem  S tande  vom 1 . J an u a r  1931 fü r  das G rundstück  zu entrich ten  
is t, einschließlich d e r von den M ietern übernom m enen V erpflich
tungen . H at sich d ie  R ohm iete in  d e r Zeit vom 1. J an u a r  1951 
b is zum  A blauf d e r fü r  d ie  A bgabe d e r V erm ögenserk lärungen  
m aßgebenden a llgem einen  F r is t g eändert oder s teh t bei A blauf 
d ie se r F r is t fest, daß sich d ie  R ohm iete noch im  Laufe des 
K a len d e rjah res  1931 än d ern  w ird , so ist d ie  neue M iete zu b e 
rücksichtigen.

2. V ergütungen fü r  B etriebskosten  fü r  F ah rs tu h l, W arm w asser
v erso rgung  und  Z en tra lhe izung  sind , sow eit sie in  de r M iete en t
h a lten  sind , zu r E rm ittlu n g  d e r Jah resro h m ie te  auszuscheiden. 
D ie P räs id en ten  d e r L andesfinanzäm ter können  Pauschsätze fü r 
die Ausscheidung d iese r V ergütungen festsetzen . Ebenso haben 
d ie  vom V erm ie ter nach landesrechtlichen V orschriften auf die 
M ieter um legbaren  B eträge an  G ru n d steu er einschließlich Ge
m eindezuschlägen bei d e r E rm ittlung  der Jah resro h m ie te  außer 
A nsatz zu b le iben . In  den L ändern , in denen  d ie  U m legbarkeit 
d e r G ru n d s teu er nicht an  e ine bestim m te Höhe, sondern  an die 
E rhöhung  von einem  gewissen Z eitpunk t ab geknüpft ist, können 
d ie P räs id en te n  de r L andesfinanzäm ter die A nw endung des Satz 3 
ausschließen.

5. Bei d e r E rm ittlu n g  d e r Jah resro h m ie te  is t e ine  H e rab 
setzung  d e r M iete info lge e in e r im E inze lfa lle  gew ährten  E r
m äßigung d e r G ebäudeen tschu ldungssteuer (H auszinssteuer) nicht 
zu berücksichtigen; d ie  M iete is t also  m it dem  u n g ek ü rz ten  B etrag  
in  Rechnung zu ste llen .

4. E ür e igengenu tz te  oder u n genu tz te  R äum e oder fü r Räum e, 
d ie  am  1. Jan u a r  1931 le e r stehen  oder bis zum A blauf de r fü r 
d ie  A bgabe d e r V erm ögenserk lärung  m aßgebenden a llgem einen 
F r is t fre i w erden , is t die e rz ie lb a re  Jah resro h m ie te  e inzusetzen ; 
d iese  is t u n te r  Berücksichtigung d e r in  V ergleichsfällen  tatsächlich 
e n trich te ten  Jah res ro h m ie te  zu schätzen. Satz 1 g ilt auch fü r 
R äum e, d ie  einem  an d eren  unentgeltlich , oder m it Rücksicht auf 
persönliche, in sbesondere  verw andtschaftliche B eziehungen o ffen
sichtlich zu einem  w esentlich h in te r  dem  üblichen M ietzins zurück- 
b le ib en d en  E n tgelt ü b e rla ssen  sind .“

Z u r E r m i t t lu n g  d e s  N o r m a l s a t z e s ,  d e r  sich 
d u rc h  T e i lu n g  d e s  d u rc h sc h n itt lic h e n  K a u fp re is e s  
d u rc h  d ie  d u rc h s c h n i t t l ic h e  J a h r e s r o h m ie te  e rg ib t ,  
w ird  p ra k tis c h  v o n  K a u fp re is s a m m lu n g e n  a a s 
g e g a n g e n , d ie  a l l e  in  d e n  J a h r e n  1929 u n d  1950 so w ie  
d ie  in  d e n  e r s te n  v ie r  M o n a te n  1951 ta ts ä c h lic h  g e 
tä t i g te n  V e r k ä u f e  u m fa s se n . H a n d e l t  es sich u m  ^ e r 
k a u f e .  b e i  d e n e n  d ie  B ild u n g  d e r  K a u f p r e is e  d u rc h  
b e s o n d e re  U m s tä n d e , z. B. Z w a n g s v e r s te ig e ru n g e n , 
N o tv e r k a u f ,  L ie b h a b e r k a u f ,  K a u f  u n t e r  ^ e r w a n d te n ,  
a u ß e r o r d e n tl ic h  h o h e  o d e r  n ie d r ig e  B a rz a h lu n g ,  
w e se n tlic h  b e e in f lu ß t  is t ,  so  s in d  d ie  K a u f p r e is e  z u
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b e re in ig e n  o d e r, so w eit d ie s  n ich t z u v e r lä s s ig  m ög lich  
is t  ü b e r h a u p t  n ich t a ls  U n te r la g e  zu  v e rw e n d e n , h u r  
d ie  D u rc h fü h ru n g  d ie s e r  B e w e rtu n g  ist, w ie  e rw ä h n t ,  
e in e  B ez irk s-  u n d  G r u p p e n b i ld u n g  in n e r h a lb  d e r j m -  
/ e in e n  L a n d e s f in a n z ä m te r  v o rg e se h e n . A ls B e z irk  
k o m m t nach  § 19 d. D. B. Je w e ils  e m  ra u n d ic h  a b ;  
g e g re n z te s  G e b ie t o d e r  a u d t  m e h re re  ^ u s a m m e n  
«efafite  rä u m lich  a b g e g re n z te  G e b ie te  in  B e tra c h t, 1 
d e n e n  d ie  V e rh ä ltn is s e  a u f  d e m  G ru n d s tu c k s m a rk t  
g le ich m äß ig  lie g e n . A u ß e rd e m  k ö n n e n  G ru n d s tu c k s 
g ru p p e n  g e b ild e t w e rd e n . A ls H a u p tg ru p p e n  k o m 
m en  in sb e so n d e re  in  B e tra c h t: V illen , G e sc h a f tsg ru n d -  
stiicke, g em isch te  G ru n d s tü c k e , M ie tw o h n g ru n d s tu c k e .

D ie  B e g rif fsb e s tim m u n g  d e r  V ille n  u n d  M ie t- 
w o h n g ru n d s tü c k e  is t d ie  g le iche  w ie  b is h e r  g e b lie b e n . 
A ls G e sc h ä f tsg ru n d s tü c k e  g e lte n  so lche G ru n d s tü c k e , 
d ie  zu  m e h r  a ls  80 v. H . u n m it te lb a r  e ig e n e n  o d e r  
f re m d e n  g e w erb lich e n  Z w eck en  o d e r  ö f fe n tlic h e n  
Z w ecken  d ien e n .

A ls gem isch te  G ru n d s tü c k e  g e lte n  so lche G r u n d 
s tü ck e  d ie  te ils  W o h n zw eck en , te i ls  u n m it  e lb a r  
e ig e n en  o d e r  f re m d e n  g e w e rb lic h e n  o d e r  ö ffe n tlic h e n  
Z w ecken  d ien e n . D ie n t  jed o ch  e in  G ru n d s tü c k  z u  
m e h r a ls  80 v. H . g e w e rb lic h e n  o d e r  ö f fe n tlic h e n  
Z w ecken u n d  zu  w e n ig e r  a ls  20 v. H . W o h n zw e c k en  
so ist es a ls  G e sc h ä ftsg ru n d s tü c k  zu  b e h a n d e ln .  D ie n t  
e in  G ru n d s tü c k  zu  m e h r  a ls  80 v H . W o h n zw e c k en  
und  zu  w e n ig e r  a ls  20 v. H . g e w e rb lic h e n  o d e r  ö f f e n t 
lichen Z w ecken , so is t es a ls  M ietw  o h n g ru n d s tu c k  zu  
b e h a n d e ln .

D e r  nach o b ig en  G ru n d s ä tz e n  g e w o n n e n e  N o r 
m a l s a t z  is t in  a lle n  F ä l le n  a n z u w e n d e n , in  d e n e n  
r e g e l m ä ß i g e  U m s t ä n d e  v o r l ie g e n . L ie g e n  b e i 
e in e m  G ru n d s tü c k  V e rh ä ltn is s e  v o r, d ie  v o n  d e n  in  
d em  b e tr e f f e n d e n  B e z irk  u n d  b e i d e r  b e tr e f f e n d e n  
G ru p p e  g e m e in ü b lich e n  V e rh ä ltn is s e n  w e se n tlic h  ab - 
w eiehen , so is t  f ü r  d a s  G ru n d s tü c k  e in  B e w e r tu n g s 
sa tz  a n z u w e n d e n , d e r  e n ts p re c h e n d  n ie d r ig e r  o d e r  
h ö h e r  a ls  d e r  N o rm a lsa tz  is t ;  d ie  E rm ä ß ig u n g  o d e r  
E rh ö h u n g  d a r f  in sg e sa m t 20 v. H . d e s  N o rm a ls a tz e s  
n ich t ü b e rs te ig e n . A ls U m stä n d e , d ie  d ie  A n w e n d u n g  
e in e s  e rm ä ß ig te n  o d e r  e rh ö h te n  B e w e r tu n g s s a tz e s  
re c h tfe r tig e n , k o m m e n  n u r  solche w e se n tlic h e n  A b 
w e ich u n g en  g em äß  § 21 d. D . B. in  F ra g e , d ie  sich b e 
z ie h e n  a u f :  d e n  b a u lic h e n  Z u s ta n d , d a s  A l te r  o d e r  d ie  
E in r ic h tu n g  des G e b ä u d e s , d ie  L ag e  d e s  G ru n d s tü c k e s , 
d ie  A r t  d e r  B e b a u u n g  (z .B . F a c h w e rk b a u , w o  M a ss iv 
b a u  g em e in ü b lich  is t, Z u g e h ö r ig k e it  g rö ß e re r  u n 
b e b a u te r  F lä ch e n , w o  so ld ie  n o rm a le rw e is e  fe h le n ) ,  
S c h a d e n sg e fa h re n  (z .B . B e rg -, R au ch -, W a s se r-  o d e r  
E rsc h ü tte ru n g s sc h ä d e n ) , d ie  B e la s tu n g  m it H a u sz in s 
s te u e r  u n d  en d lich  b e i  g e m isch ten  G ru n d s tü c k e n  d a s  
V e rh ä ltn is  d e s  g e w e rb lic h e n  Z w ecken  d ie n e n d e n  T e ile s  
zu  d e m  W o h n zw eck en  d ie n e n d e n  Teile.

D e r a r t ig e  b e so n d e re  U m s tä n d e  k ö n n e n  a b e r  n u r  
in so w e it b e so n d e rs  b e rü c k s ic h tig t w e rd e n , a ls  sie  n ich t 
in  d em  B e w e rtu n g s m a ß s ta b  — a lso  j e  n a ch d e m  in  d e r  
J a h re s ro h m ie te ,  d e r  F l ie d e n s m ie te  o d e r  in  d e m  W e h r 
b e i t r a g s w e r t  — b e re i ts  zu m  A u sd ru d e  g e k o m m e n

sin d . A u ß e r  d e n  g e n a n n te n  b e s o n d e re n  U m s tä n d e n  
k ö n n e n  d ie  P r ä s id e n te n  d e r  L a n d e s f in a n z ä m te r  noch 
a n d e r e  U m s tä n d e  b e z e ic h n e n , d ie  b e i  A b w e ich u n g  
v o m  N o rm a lfa l l  d ie  A n w e n d u n g  e in e s  e rh ö h te n  o d e r  
e rm ä ß ig te n  B e w e r tu n g s s a tz e s  r e c h tf e r t ig e n .

D ie  b e sp ro c h e n e  R e g e lu n g  g ilt  z u n ä c h s t  u n m it te l -  
b a r  n u r  f ü r  z w a n g s b e w ir t s d ia f te te  G ru n d s tü c k e . D a 
b e i is t  z u  b e a d i te n ,  d a ß  e n ts p re c h e n d  d e n  W ü n sc h en  
d e r  W ir ts c h a f t  d e r  B e g r if f  d e r  z w a n g s b e w ir ts c h a f te te n  
G ru n d s tü c k e  n u n m e h r  a b w e ic h e n d  v o n  d e r  b is h e r ig e n  
R e g e lu n g  u m g re n z t  is t. G e m ä ß  § 15 d . D . B. g e lte n  
a ls  z w a n g s b e w ir ts c h a f te t  im  S in n e  d ie s e r  B e s t im 
m u n g e n  a l l e  b e b a u te n  G ru n d s tü c k e , e in sch ließ lic h  d e i 
B e tr ie b s g ru n d s tü c k e , v o n  d e n e n  a m  1' e s ts te l lu n g s z e i t-  
p u n k t  je w e i ls  m in d e s te n s  d e r  f ü n f te  T e il  e in e m  
d e r  d r e i  W o h n u n g s z w a n g s w ir ts c h a f ts g e s e tz e  (R e ich s
m ie te n g e s e tz ,  G e se tz  ü b e r  M ie te rsc h u tz  u n d  M ie t- 
e in ig u n g s ä m te r ,  W o h n u n g sm a n g e lg e se tz )  g a n z  o d e r  
te i lw e is e  (in  re c h tlic h e r  B e z ie h u n g )  u n te r l i e g t .  D ie  
F ra g e , ob  d e r  fü n f te  T e il  e r re ic h t  is t, i s t  h ie r b e i  n ach  
d e m  V e rh ä l tn is  d e r  J a h r e s r o h m ie te n  zu  b e u r te i le n .

D ie  n i c h t z w a n g s  b e w i r t s c h a f t e t e n  
G ru n d s tü c k e  s in d  g ru n d s ä tz l ic h  m it  d e m  E r t r a g s 
w e r t  z u  b e w e r te n  (§ 28 d. D . B.), so fe rn  es sich u m  
G r u n d s tü c k e  h a n d e l t ,  d ie  in  o r ts ü b lic h e r  W e ise  b e 
b a u t  s in d  o d e r  g e w e rb lic h e n  Z w eck en  d ie n e n . A ls 
E r t r a g s w e r t  g i l t  in  d ie s e m  F a l le ,  w ie  sich a u s  § 45 
d. D . B. e rg ib t ,  d a s  18fache d e s  jä h r l ic h  e r z ie lb a r e n  
R e in e r t ra g e s .  G e m ä ß  § 29 d. D . B. so lle n  a b e r  a u d i  
d e r a r t ig e  n ic h tz w a n g s b e w ir ts c h a f te te  G ru n d s tü c k e  
u n te r  e n ts p re c h e n d e r  A n w e n d u n g  d e s  f ü r  z w a n g s 
b e w ir ts c h a f te te  G ru n d s tü c k e  m a ß g e b e n d e n  B e
w e r tu n g s v e r f a h r e n s  b e w e r te t  w e rd e n . E s is t, w ie  d ie  
D u rc h fü h ru n g s b e s t im m u n g e n  sich a u s d rü c k e n , d e m  E r 
t r a g s w e r t  d e r  W e r t  g le ic h z u s te lle n , d e r  s id i  e rg ib t ,  
w e n n  d a s  G ru n d s tü c k  u n te r  e n ts p re c h e n d e r  A n 
w e n d u n g  d e r  f ü r  z w a n g s b e w ir ts c h a f te te  G ru n d s tü c k e  
m a ß g e b e n d e n  G ru n d s ä tz e  b e w e r te t  w ir d ;  „ h ie rb e i  
k ö n n e n  d ie  P rä s id e n te n  d e r  L a n d e s f in a n z ä m te r  fü r  
d ie  n ich t z w a n g s b e w ir ts c h a f te te n  G ru n d s tü c k e  a n d e r e  
N o rm a ls ä tz e  f e s ts e tz e n  a ls  f ü r  d ie  z w a n g s b e w ir t 
s c h a f te te n  G ru n d s tü c k e “ . D e r  E ig e n tü m e r  so w o h l w ie  
d ie  F e s ts te l lu n g s b e h ö rd e  k ö n n e n  a b e r  au ch  je d e r z e i t  
d ie  B e w e r tu n g  m it  d e m  je w e i l ig e n  E r t r a g s w e r t  v e r -

a n ^ H b is id i t l id i  d e s  A b zu g s d e r  G ru n d s tü c k s la s te n  is t 
e in e  d a h in g e h e n d e  Ä n d e ru n g  e in g e t r e te n ,  d a ß  sich d e r  
L lu n d e r ts a tz ,  m it  d e m  b e i  G r u n d s tü c k e n , d ie  d e r  
H a u s z in s s te u e r  u n te r l ie g e n ,  d ie  S te u e r la s te n  a b 
g e zo g e n  w e rd e n  d ü r f e n ,  g e g e n ü b e r  d e r  f ü r  1928 g e 
t r o f f e n e n  R e g e lu n g  e r h ö h t  h a t.  D ie  S te u e r la s te n  
d ü r f e n  n ä m lic h  zw eck s E r m i t t lu n g  d e s  R e in e r t r a g e s  
s ta t t ,  w ie  b is h e r ,  m it  60 v. H . n u n m e h r  m it  70 v. H . 
a b g e z o g e n  w e rd e n . U n te r l ie g t  e in  G ru n d s tü c k  n ich t 
d e r  G e b ä u d e e n ts c h u ld u n g s s te u e r ,  s o n d e r n  n u r  d e r  
G r u n d s te u e r ,  so is t d ie s e  in  v o l le r  H ö h e  a b z u g s -  
fä h ig  (vgl. § 30 d. D . B.).

U n b e b a u te  G ru n d s tü c k e , in s b e s o n d e re  B a u 
l a n d ,  s in d  w ie  b is h e r  m it d e m  g e m e in e n  W e r te  zu 
b e w e r te n .  —

REFERENTENENTWURF DES ARCHITEKTENGESETZES
Im  R e ic h sw ir ts c h a f tsm in is te r iu m  is t  d e r  R e f e r e n te n 

e n tw u rf  e in e s  G e se tze s  ü b e r  d ie  B e re c h tig u n g  z u r  
F ü h ru n g  d e r  B e ru fsb e z e ic h n u n g e n  „ A rc h ite k t“ u n d  
„ B a u a n w a lt“ (A rc h ite k te n g e se tz )  a u s g e a rb e ite t ,  d e r  
z u r  Z eit d e n  L ä n d e r r e g ie ru n g e n  z u r  Ä u ß e ru n g  v o r 
lieg t. E in e  d e n  A rc h ite k te n -V e re in e u  z u g e s a g te  A u s 
sp ra c h e  ü b e r  d e n  E n tw u r f  is t  d a h e r  v o r lä u f ig  v e r 
ta g t  w o rd e n . Im  n ä ch s te n  H a u p tb la t t  n e h m e n  w ir  zu 
d e m  E n tw u r f  k r itis c h  S te llu n g . D i e  S c h r i f t l t g .

§ l.
Die Bernfsbezeichnung ,,Architekt* sowie vorbehaltlich  der Aus

nahm en des Abs. 2 solche B erufsbezeichnungen, w elche das W ort 
..A rchitekt“ en tha lten , da rf nu r führen , w er in einer A rchitekten
liste e ingetragen  ist. D ie B erufsbezeichnung „B auanw alt“ sowie 
solche B erufsbezeichnungen, w elche das W ort „B auanw all“ e n t
halten , dürfen  nur solche A rchitekten füh ren , w elche außerdem  in 
einer Liste der B auanw älte e inge tragen  sind.

Die B erufsbezeichnungen ,, In n en a rc h itek t“ und „ G ar te n 
arch itek t“ w erden durch dieses Gesetz n icht betroffen.

D ie  B erufsbezeichnungen  „ A rc h ite k t“ und  „B a u a n w alt“ dürfen  
nicht g le ichzeitig  m it an d eren  B erufsbeze ichnungen  gefüh rt 
w erden , w elche auf eine T ä tig k e it im B auw esen h inw eisen .

§ 2 .

D ie A rch itek ten lis ten  und die B auanw alts listen  w erden  bei den 
obersten  L andesbehörden  g e fü h rt. D ie E in trag u n g en  erfo lgen  auf 
A ntrag.

§ 3.
Dem A ntrag  auf E in tragung  in d ie  A rc h ite k tin lis te  ist eine 

sch riftliche  E rk lä ru n g  des A n trag s te lle rs  beizu fügen , daß er 
w ährend  der Zeit se iner E in tragung  in d ie  L iste  aussch ließ lich  in 
der P lanung  und L eitung von H ochbauten be ru flich  tä tig  sein , sich 
gew erbsm äßig n ich t bei der V eräußerung  von G ru n d s tü ck en  be
tä tigen  und die A usführung  von H ochbau ten  auf eigene Rechnung 
gew erbsm äßig n ich t ü bernehm en  wolle. E in zu trag en  ist vor
behaltlich  de r A b lehnungsgründc  des Abs. 3. w er

1 . die A bschlußprüfung an  e in e r deutschen technischen Hoch
schule im Hochbaufach bestanden  ha t und
a) die le tz te  S taa tsp rü fu n g  fü r akadem isch vo rg eb ild e te  höhere 

B aubeam te in einem  Lande bestanden  h a t oder
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b) m indestens ein Jah r ordnungsm äßig  in  d e r P lan u n g  und Leitung 
auf E n tw urfsbüro  und  B auste lle  bei zur A usb ildung  berech
tig ten  A rchitekt-B auanw älten  sowie m indestens 2 Ja h re  e n t
w eder in g leicher W eise oder in  le ite n d e r  S te llung  im H ochbau 
be i Reichs-, S taats- oder K om m unalbehörden  tä tig  gew esen ist, 

oder w er
2 das Reifezeugnis e iner s taa tlich en  oder s taa tlich  an erk an n ten  

Bau- oder B augew erkschule besitzt und  m indestens 8 Jah re  im 
Hochbau tä tig  gewesen ist, und zw ar davon m indestens 3 Jah re  
ordnungsm äßig in Planung und L eitung (auf E n tw u rfsb ü ro  und 
Baustelle) bei zur Ausbildung be rech tig ten  A rch itek ten  sowie 
m indestens 2 Jahre  entw eder in g le icher W eise oder in le iten d er 
Stellung bei Reichs-, Staats- oder K om m unalbehörden.

Die E in tragung ist nur dann abzu lehnen , wenn
1 . dem A n tragste ller die bürgerlichen  E h re n re c h te  a b e rk an n t 

worden sind,
2 der A n tragste ller durch  eine schw ere s tra fre c h tlic h e  \ e r -  

fehlung oder durch  schw ere V erletzung se in e r B erufspflich ten  
erw iesen hat, daß ihm d ie  fü r  die A usübung seines B erufes e r 
forderliche Z uverlässigkeit fehlt. Die A blehnung de r E in tragung  
wegen e iner s tra frech tlich en  V erfehlung ist n u r zu lässig , w enn 
der A n tragste ller w egen de r Verfehlung re c h tsk rä f tig  v e ru rte ilt  
w orden is t oder die E inleitung der D u rch fü h ru n g  eines S tra f
v erfah rens gegen ihn aus anderen  G ründen a ls  w egen M angels 
an Beweis nicht erfo lgen  kann,

3. de r A n trag ste lle r wegen geistiger oder k ö rp e rlich e r  Schwäche 
zur B erufsausübung untauglich ist.

D ie Berechtigung zur Ausbildung von A rchitekten  v e rle ih t die 
oberste  Landesbehörde an e ingetragene A rch itek t-B auanw älte  nach 
A nhörung de r B erufsverbände des Landes. F ür d ie  V erle ihung  
kann der Reichsw irtschaftsm inister R ichtlinien bestim m en.

I 4.
Dem A ntrag  auf E in tragung in die B auanw altsliste  is t eine 

schriftliche E rk lä rung  des A n tragste llers  beizufügen , daß er 
w ährend de r Zeit seiner E in tragung  ausschließlich  se lb ständ ig  
freischaffend und ohne A nstellungsverträge  m it fe s ten  Bezügen 
tä tig  sein wolle.

E ingetragen w erden kann nur, w er in e in e r A rch itek ten liste  
e ingetragen ist.

§ 5.
Die oberste  Landesbehörde kann  die E in trag u n g  in d ie  L isten 

löschen, wenn
1 . d ie U nrich tigkeit der N achw eise d a rg e ta n  w ird , au f G rund 

deren  die E in tragung  erfo lg t ist,
2. der obersten  L andesbehörde T atsachen  b e k an n t w erden , 

welche die Ablehnung der E in tragung  nach § 5 Abs. 5 N r. 1 bis 3 
rech tfertigen  w ürden.

ln  den Fällen des Abs. 1 Nr. 2 kann die o b e rs te  L andesbehörde  
die E in tragung e rneuern , wenn inzwischen T atsachen  e in g e tre ten  
sind, welche die gegen die w eitere B erufsausübung  obw altenden  
Bedenken als nicht m ehr gerech tfe rtig t e rsch e in en  lassen , im

fa l le  des § 5 Abs. 2 Nr. 1 jedoch n ich t vor W iedererlangung  der 
bü rg e rlich en  E hren rech te .

§ 6.

D ie oberste  Landesbehörde hat die E in tragung  zu löschen, 
wenn de r E ingetragene  dies b ean trag t oder die zuständige V er
w altungsbehörde  festgeste llt hat. dall ein  A rch itek t oder ein 
A rch itek t-B auanw alt außerhalb  de r G renzen tä tig  gew esen ist, 
w elche in se iner nach § 5 Abs. 1 oder § 4 Abs 1 abzugebenden 
sch riftlich en  E rk lä ru n g  bezeichnet sind.

§ 7.
W egen des V erfahrens der B ehörden in den F ä llen  des § 3 

Abs. 5, § 5 und § 6 gelten  die V orschriften  der §§ 20, 21 d e r Ge
w erbeordnung . A n tragberech tig t in diesem  V erfahren  ist auch 
je d e r  A rchitekt.

§ 8.

F ür die D auer von 3 Jah ren  vom In k ra fttre ten  d ieses Gesetzes 
an  können in die A rch itek ten liste  auch solche Personen eingetragen  
w erden , w elche beim  In k ra f ttre te n  d ieses G esetzes

1. die A bschlußprüfung an e in e r deutschen technischen Hoch
schule im Hoch- oder T iefbaufach bestanden  haben oder das 
R eifezeugnis e iner staa tlichen  oder staa tlich  an erk an n ten  Bau
oder B augew erkschule besitzen  und eine Bescheinigung der 
obers ten  L andesbehörde des W ohnsitzes, den der A n trag ste lle r in 
den le tz ten  2 J ah ren  innegehab t hat oder d e r von d ieser be
stim m ten Behörde d a rü b e r besitzen , daß sie
a) w ährend  e in e r Z eitdauer von m indestens 3 Jah ren  aussch ließ

lich in de r P lanung  und L eitung von Hoch- und T iefbauten  
beruflich  tä tig  gew esen sind oder

b) w ährend  e in e r Z eitdauer von m indestens 5 Jah ren  in de r Bau
w irtschaft in e iu e r ih re r  V orbildung en tsp rechenden  S tellung 
tä tig  gew esen sind

oder
2. w ährend  e in e r Z e itdauer von m indestens 10 Jah ren  aus

schließ lich  oder vorw iegend in der P lanung  und Leitung von 
Hoch- oder T iefbau ten  tä tig  gew esen sind, hervo rragende  
L eistungen aufzuw eisen  haben  und eine den A n trag  befü rw ortende  
sch iiftlich e  Ä ußerung eines G utach terausschusses über das Vor
liegen d ieser V oraussetzungen  beib ringen . Die G u tach ter
ausschüsse  w erden  nach B edarf von de r obe rs ten  Landesbehörde 
fü r das G ebiet des Landes oder fü r bestim m te B ezirke e inberufen . 
Sie b estehen  aus einem  B eam ten als V orsitzenden und zwei Bei
s itzern  aus den K reisen  der Bau W irtschaf t ,  von denen m indestens 
e in e r e in g e trag en er A rch itek t-B auanw alt sein  muß. Tür ih re  E in
setzung kann de r R eichsw irtschaftsm in iste r R ich tlin ien  bestim m en

§ 3 Abs. 3 fin d e t A nw endung.

§ 9.

W er en tgegen  de r V orschrift des § 1 B erufsbezeichnungen un
befugt fü h r t, w ird  m it G eldstrafe  bis zu 300 R eichsm ark oder mit 
H aft b e s tra f t. —

WOHNUNGSBAU
D e r  B e r lin e r  W o h n u n g sb a u  im  z w e i te n  H a l b j a h r  

1931 z u fr ie d e n s te l le n d . D e r  A rb e its a u s s c h u ß  d e r  
W o h n u n g s f ü r s o r g e  - G e s e l l s c h a f t  B e r 
l i n  h a t  sich k ü rz lich  m it d e r  A u s w a h l d e r  B a u p r o 
j e k t e  b e sc h ä ftig t, d ie  m it H ilfe  d e r  M it te l  a u s  d e m  
s ta a t l ic h e n  A u sg fe id isfo n d s  h e rg e s te l l t  w e r d e n  so llen . 
F ü r  d e n  10 - M i 11 i o n  e n  f o n d  s , d e r  f ü r  M ie tw o h 
n u n g e n  im  E ta g e n b a u  b e re i tg e s te l l t  is t ,  l ie f e n  B e 
le ih u n g s a n t r ä g e  fü r  50 000 W o h n u n g e n  e in . O b sch o n  
sich b e i  ä u ß e r s te r  K ü rz u n g  d e r  H y p o th e k e n b e tr ä g e  
a u s  d ie s e m  F o n d s  n u r  e tw a  -1000 b i s '4500 W o h n u n g e n  
e r r ic h te n  la s se n . N u r  e in e r  b e s c h rä n k te n  A n z a h l  v o n  
A n tr a g s te l le r n  g e la n g  es, d ie  n ö tig e  F in a n z ie ru n g  
in n e rh a lb  d e r  v o rg e sc h r ie b e n e n  F r i s te n  n a c h z u w e is e n . 
D a b e i s te l l te  es sich h e ra u s ,  d a ß  a u f  G r u n d  v o n  Z u 
sag en  h a u p tsäc h lic h  von  s e i te n  ö f f e n t l i c h e r  u n d  
p r i v a t e r  V e r s i c h e r u n g s u n t e r n e h m u n 
g e n  g e n ü g e n d  p e r fe k t  f in a n z ie r te  P r o j e k te  v o r 
h a n d e n  w a re n . D e r  10-M illio n e n -F o n d s  k o n n te  a u f  
d ie se  \ \  e ise  v o l l  b e le g t w e rd e n .

A uch d ie  B e le ih u n g e n  a u s  d e m  4 - M i l l i o n e n -  
F  o n  d  s f ü r  F la d ib a u  a n  d e n  B e r l in e r  R a n d g e b ie te n  
k o n n te n  g e n ü g en d  v o rb e re i te t  w e rd e n .  F ü r  E r r ic h 
tu n g  von  15 800 W o h n u n g en  la g e n  B e le ih u u g s a n tr ä g e  
v o r, u n te r  d e n  g ü n s tig s te n  V o ra u s s e tz u n g e n  k ö n n e n  
je d o d )  n u r  1400 W o h n u n g e n  e r s t e l l t  w e rd e n . M an  
k a n n  a n n e h m e n , d a ß  fü r  a l l e  F la c h b a u te n  t r o tz  d e r  
g e ra d e  n ich t s e h r  g ü n s t ig e n  V e r h ä l tn is s e  s e h r  b a ld  
d ie  I 'in a n z ie r u n g  n a c h g e w ie se n  3v ird . A u s  d ie s e n  
G rü n d e n  k a n n  d a m it  g e re c h n e t  w e rd e n ,  d a ß  d e r  B a u 
m a rk t  B e r lin  f ü r  d ie  z w e ite  H ä l f te  1951 w e n ig s te n s  
noch in  b e sc h e id en e m  M aß e  v e r s o r g t  s e in  w ird .  T ro tz

d ie s e r  n o d i  re c h t g ü n s t ig e n  V e rh ä l tn is s e  s in d  in  
B e r lin  b e r e i ts  ru n d  50 000 B a u a r b e i t e r  e r 
w e r b s l o s .  —

BAUSTATISTIK
D ie  d e u ts c h e  B a u -  u n d  B a u s to f f in d u s tr ie  im  

S p ie g e l d e r  B e tr ie b s s ta t is t ik .  D ie  E r m i t t lu n g e n  d e r  
g e 3v e rb lic h e n  A u fs ic h ts b e h ö rd e n  in  D e u ts c h la n d  ü b e r  
d ie  B e tr ie b s v e r ä n d e r u n g e n  u n d  d e n  W a n d e l  d es 
P e r s o n a ls ta n d e s  in  d e n  e in z e ln e n  W ir tsc h a f tsz w e ig e n  
im  J a h r e  1950 s in d  n u n m e h r  v o m  S ta tis tis c h e n  R e ich s
a m t a u s g e w e r te t  u n d  d e r  ö f f e u t l i d ik e i t  z u g ä n g ig  g e 
m a c h t  w o rd e n . In  d e r  G e g e n ü b e r s te l lu n g  z u  d e n  ’V or
j a h r s d a t e n  g e b e n  s ie  s e h r  i n te r e s s a n te  A u fs c h lü s s e  
f ü r  d e n  S t r u k tu r w a n d e l  in  d e r  d e u ts c h e n  G e s a m t
w ir ts c h a f t .

H in s ic h tl ic h  d e r  V e rh ä l tn is s e  im  B a u g e w e r b e  
u n d  i n d e r  I n d u s t r i e  d e r  S t e i n e  u n d  E r 
d e n  is t  d ie s e r  V e rö ffe n tl ic h u n g  z u  e n tn e h m e n , d a ß  
d ie  w ir ts c h a f t l ic h e n  K r is e n a u s w ir k u n g e n  d e s  J a h r e s  
1950 im  V e rg le ic h  zu m  V o r ja h r  e in e  s t a r k e  M in d e ru n g  
in  d e r  Z ah l n ic h t  n u r  d e r  U n te rn e h m u n g e n ,  s o n d e rn  
a u c h  d e r  b e s c h ä f t ig te n  A r b e i tn e h m e r  z u r  F o lg e  g e h a b t  
h a b e n . F ü r  d ie  b e id e n  W ir ts c h a f ts z w e ig e  e r g ib t  sich 
in  d e n  g e n a n n te n  z w e i B e r ic h t s ja h r e n  d a s  fo lg e n d e  
B ild :

Betriebe A rbeitnehm er

1929 1930 Abnahme 
in v. H. 1929 1930 Abnahme 

in v. H.

Baugewerbe . . 33 581 29 171 13,8 893 837 631 335 29,4

Steine u .Erden 15 954 13 888 12,9 632 020 502 763 20,5
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B e s o n d e r s  i n t e r e s s a n t  s i n d  v o r  a l l e m  au ch  d i e  E r -

i r n S r i r Y bo O a T t Ä » r n e ? a ^ n r u ? :

m i t  5 b i s  50 A r b e i t n e h m e r n  h e r  a b  g e s u n k e n  
s i n d  Ä h n l i c h ,  w e n n  a u c h  z a h l e n m ä ß i g  n i c h t  g a n z  
so s c h l im m ,  h a b e n  sich  a u c h  d i e  V e r h a l t n i s s e  i n  d e r  
I n d u s t r i e  d e r  S t e i n e  u n d  E r d e n  g e s t a l t e t .  D e r  l e i  
s o n a l s t a n d  w e i s t  i n  U b e r e i n s t u n m u n g  m i t  d i e s e r  E n t -  
S u n «  in  b e i d e n  I n d u s t r i e z w e i g e n  g l e i c h f a l l s  e i n e  
seh r s t a rk e ^  A b n a h m e  a u f .  D i e  n ä h e r e n  E i n z e l h e i t e n  
s i n d  a u s  f o l g e n d e r  T a b e l l e  e r s i c h t l i c h :
Z a h l  d e r  B e t r i e b e  m i t  50 u n d  m e h r  A r b e i t n e h m e r n

| von diesen waren 
im Jahre I im Jahre  1930 

1929 I noch vorhanden 
bzw. beschäftigt:

Baugewerbe . . . . 
Industrie der

Steine und Erden

3i 

2 749

2 222

Neu-

Abnahme ¡ ¿ ^ h f e  
1930

340 

100

1658

681
O OCtllO  uuv*. -  I

U h l  d e r  A r b e i t n e h m e r  (in Betrieben mit mehr als 50 Köpfen)

Baugewerbe . . . .  
Industrie der

Steine und Erden

483 069 

403 828

260 719 

303 237

222 350 

100 591

28 034 

7 677

STEUERFRAGEN
F re ig re n z e  u n d  M o n a tsz a h lu n g e n  b e i d e r  U m 

sa tz s te u e r .  M it  W i r k u n g  s e i t  d e m  1. J u l i  d .  J- j p t  
a u f  G r u n d  d e r  N o t v e r o r d n u n g  v o m  D e z e m b e i  e i n e  
a l l g e m e i n e  U m s a t z s t e u e r  f r e i  g r e n z e  v o n  
5000 R M . A u ß e r d e m  s i n d  d u r c h  b e s o n d e r e  V e r o r d 
n u n g  v o m  25. J u n i  1951 m o  n  a t  l i e h e  V o r a n m  e  1- 
d ü n g e n  u n d  m o n a t l i c h e  V o r  a u  s z a h l  u  n  g  - 
g e n  b e i  d e r  U m s a t z s t e u e r  f ü r  S t e u e r p f l i c h t i g e  m i t  
e i n e m  J a h r e s u m s a t z  ü b e r  20 000 R M  e i n g e f u h r t ;  s ie  
h a b e n  e r s t m a l i g  a m  10. N o v e m b e r  1931 z u  e r f o l g e n  
I m  e i n z e l n e n  e r g i b t  s ich  i m  A n s c h l u ß  a n  ch e  g e s e t z 
l ic h e n  B e s t i m m u n g e n ,  i n s b e s o n d e r e  d i e  V e r o r d n u n g  
v o m  25. J u n i  1931 l i e b s t  M i m s t e n a l e r l a ß  v o m  g le i c h e n  
T a g e  f ü r  d i e  P r a x i s  f o l g e n d e s :

D i e  n e u e  U m s a t z s t e u e r f r e i g r e n z e .
M it  W i r k u n g  v o m  1. J u l i  1931 a b  s i n d  d i e  S t e u e r 
p f l i c h t i g e n  v o n  d e r  U m s a t z s t e u e r  b e f r e i  , 
d e r e n  G e s a m t u m s a t z  e i n s c h l i e ß l i c h  d e  
E i g e n v e r b r a u c h s ,  s o w i e  d e r  s t e u e r f r e i e n  U m 
s ä t z e  i m  J a h r e  5000 R M  n ic h t  ü b e r s t e i g t  (5 3 
N r .  7 UStG!.). t . . ,

W i r d  d e r  B e t r a g  v o n  5000 11M  ü b e r 
s t i e g e n ,  so  i s t  d e r  G e s a m t u m s a t z  s t e u e r p f l i c h t i g ,  
s o w e i t  n i c h t  f ü r  e i n z e l n e  U m s ä t z e  b e s o n d e r e  B e 
f r e i u n g s g r ü n d e  i n  F r a g e  k o m m e n .

B e i  d e r  s t e u e r p f l i c h t i g e n  B e h a n d l u n g  d e r  h i e r 
n a c h  u m s a t z s t e u e r f r e i e n  P e r s o n e n  s o l l e n  k l e i n l i c h e  
V e r w a l t u n g s m a ß n a h m e n  v e r m i e d e n  w e r d e n .  V o r 
a n m e l d u n g e n  u n d  V o r a u s z a h l u n g e n  s in d  
d a h e r  v o n  d e n  S t e u e r p f l i c h t i g e n  n u r  d a n n  a b z u g e b e n  
b z w .  v o n  d e n  F i n a n z ä m t e r n  z u  f o r d e r n ,  „ w e n n  d e n  
U m s t ä n d e n  n a c h  z u  e r w a r t e n  i s t ,  d a ß  d i e  
U m s ä t z e  e i n e s  U n t e r n e h m e n s  d e n  B e t r a g  v o n  5000 11M 
i m  J a h r e  ü b e r s t e i g e n .  D i e s e  E r w a r t u n g  i s t  s c h o n  
d a n n  g e r e c h t f e r t i g t ,  w e n n  a u s  b e s o n d e r e n  G r ü n d e n  
in  e i n e m  K a l e n d e r  V i e r t e l j a h r  d e r  B e t r a g  v o n  1250 R M  
ü b e r s t i e g e n  i s t “ . D i e  S t e u e r p f l i c h t i g e n  s o l l e n  f e r n e r  
a u c h  n u r  d a n n  z u r  A b g a b e  e i n e r  S t e u e r e r k l ä r u n g  
n a c h  A b l a u f  d e s  J a h r e s  a u f g e f o r d e r t  w e r d e n ,  w e n n  

d i e  V e r m u t u n g  g e r e c h t f e r t i g t  e r s c h e i n t  , clali d e r  
J a h r e s u m s a t z  d e n  B e t r a g  v o n  5000 R M  u b e r s t e i g t .  -  
B e m e r k e n s w e r t  i s t ,  d a ß  d i e  E i n n a h m e n  a u *  v o n  
d e n  u m s a t z s t e u e r f r e i e n  S t e u e r p f l i c h t i g e n  n a c h  w i e  v o r  
a u f g e z e i c h n e t  w e r d e n  m ü s s e n .

D i e  B e f r e i u n g  g i l t  e r s t m a l i g  f ü r  s o l c h e  U m s ä t z e ,  
d i e  n a c h  d e m  30. J u n i  1931 g e t ä t i g t  w e r d e n ,  d .  h .  b e i  
d e r  r e g e l m ä ß i g e n  V e r s t e u e r u n g  n a c h  v e r e i n n a h m t e n

B e t r ä g e n  f ü r  a l l e  Z a h l u n g s e i n g ä n g e  n a c h  d e m  
50. J u n i .  B e i  a l l e n  S t e u e r p f l i c h t i g e n ,  b e i  d e n e n  d a s  
W i r t s c h a f t s j a h r  m i t  d e m  K a l e n d e r j a h r  ü b e r e i n s t i m m t ,  
w i e  i n s b e s o n d e r e  d e n  f r e i e n  B e r u f e  n  i m  R e g e  - 
f a l l  s i n d  d i e  U m s ä t z e  ( r e g e l m ä ß i g  a l s o  E i n n a h m e n )  
v o r  d e m  1. J u l i  1951 o h n e  R ü c k s i c h t  a u f  i h r e  H o h e  
u m s a t z s t e u e r p f l i c h t i g ,  d i e  U m s ä t z e  i m  r e s t l i c h e n  
T e i l  d e s  J a h r e s  j e d o c h  u m s a t z s t e u e r f r e i ,  w e n n  s ie  
2500 R M  n i c h t  ü b e r s t e i g e n .  F ü r  d i e  S t e u e r p f l i c h t i g e n ,  
d i e  z u r  Z e i t  w e g e n  g e r i n g e n  U m s a t z e s  ( J a h r e s u m s a t z  
b i s  ilO 000 R M ) f e s t e  V o r a u s z a h l u n g e n  l e i s t e n ,  i s t  b e 
r e i t s  a n g e o r d n e t ,  d a ß  s i e  n u r  d i e  a m  10. (D .)  A p r i l  
u n d  10. (15.) J u l i  1951 f ä l l i g e n  V o r a u s z a h l u n g e n  z u  
e n t r i c h t e n  h a b e n .

E i n e  b e s o n d e r e  B e n a c h r i c h t i g u n g  d e r  S t e u e r p f l i c h 
t i g e n  ü b e r  d i e  n e u e  U m s a t z s t e u e r f r e i g r e n z e  e r f o l g t  
n ic h t .

M o n a t l i c h e  V o r a n m e l d u n g e n  u n d  
m o n a t l i c h e  V o r a u s z a h l u n g e n .  Z,u „d e i ? v o n  
d e r  R e i c h s r e g i e r u n g  b e s c h l o s s e n e n  n e u e n  M a ß n a h m e n  
a u f  s t e u e r l i c h e m  G e b i e t  g e h ö r t  a u c h  d i e  E i n f ü h l u n g  
m o n a t l i c h e r  V o r a n m f t l i u n g e i n  u n d  m o 
n a t l i c h e r  V o r a u s z a h l u n g e n  b e i  d e r  U m 
s a t z s t e u e r .  D i e  e n t s p r e c h e n d e n  B e s t i m m u n g e n  
s i n d  n u n m e h r  i n  e i n e r  V e r o r d n u n g  v o m  25. J u n i  1931 
g e t r o f f e n ,  d i e  j e d o c h  n u r  f ü r  S t e u e r p f l i c h t i g e  m i t  
e i n e m  J a h r e s u m s a t z  ü b e r  20 000 R  M  i n  B e 
t r a c h t  k o m m e n .  E r s t m a l i g  h a b e n  d i e  m o n a t l i c h e n  
V o r a n m e l d u n g e n  u n d  V o r a u s z a h l u n g e n  a m  10 N o - 
v  e  m  b  e  r  1931 f ü r  i m  O k t o b e r  g e t ä t i g t e  U m s ä t z e  z u  
e r f o l g e n .  F ü r  d a s  d r i t t e  V i e r t e l j a h r  i s t  a l s o  a m  
10. O k t o b e r  z u m  l e t z t e n  m a l  e i n e  v i e r t e l j ä h r l i c h e  
V o r a n m e l d u n g  a b z u g e b e n  b z w .  v i e r t e l j ä h r l i c h e  V o r 
a u s z a h l u n g e n  z u  l e i s t e n .  —  I m  e i n z e l n e n  i s t  f o l g e n d e s
b e s t i m m t :  . . .  . _____

S t e u e r p f l i c h t i g e ,  d e r e n  s t e u e r p f l i c h t i g e r  
U m s a t z  i m  J a h r e  1950 20 000 R M  ü b e r s t i e g e n  h a t  
s i n d  z u r  A b g a b e  m o n a t l i c h e r  V o r a n m e l d u n g e n  u n d  
z u r  L e i s t u n g  m o n a t l i c h e r  V o r a u s z a h l u n g e n  a b  10. JNo- 
v e m b e r  1931 v e r p f l i c h t e t .

A u s n a h m s w e i s e  k ö n n e n  m o n a t l i c h e  
V o r a n m e l d u n g e n  u n d  V o r a u s z a h l u n g e n  a u c h  m  b e 
t r a c h t  k o m m e n ,  w e n n  U m s ä t z e  1930 n i c h t  g e t a t i g  
s i n d  o d e r  d i e  A n n a h m e  g e r e c h t f e r t i g t  i s t  d a ß  s ic h  r e r  
s t e u e r p f l i c h t i g e  U m s a t z  i m  l a u f e n d e n  J a h r  w e s e n t l i c h  
e r h ö h t  I n  d i e s e n  F ä l l e n  e n t s c h e i d e t  d a s  F i n a n z a m t  
i m  e i n z e l n e n  F a l l  d a r ü b e r ,  o b  d e r  < * e u e ^ f U * t « e  
l a l i r e s u m s a t z  v o r a u s s i c h t l i c h  20  0 00  K  M  
ü b e r s t e i g t  u n d  e r s t  n a c h  m o n a t l i c h e r  V o r a n m e l 
d u n g  a b z u g e b e n  u n d  m o n a t l i c h e  V o r a u s z a h l u n g e n  z u  
e i s t e n  s i n d .  I s t  u m g e k e h r t  d i e  A n n a h m e  g e r e d i t -  
e r t i g t ,  d a ß  i m  l a u f e n d e n  J a h r  d e r  s t e u e r p f l i c h t i g e  

U m s a t z  e r h e b l i c h u n t e r 2 0 0 0 0 R M  s i n k t ,  so 
k a n n  d e r  S t e u e r p f l i c h t i g e  b e i m  F i n a n z a m t  b e a n t r a g e n ,  
d i e  A b g a b e  v i e r t e l  j ä h r l i c h e r  V o r a n m e l d u n g e n  
d i e  L e i s t u n g  v i e r t e l  j ä h r l i c h e r  V o r a u s z a h l u n g e n  z u 
z u l a s s e n ;  d a s  F i n a n z a m t  m u ß  d i e s e m  A n t r a g e  u n t e r  
d e r  g e n a n n t e n  V o r a u s s e t z u n g  s t a t t g e b e n .

E i n e  b e s o n d e r e  M i t t e i l u n g  ü b e r  d i e  m  o n  a t  -
l i e h e  V o r a u s z a h l u n g s p f l i c h t  e r g e l i t  n id i t .
W e n n  j e d o c h  e i n  S t e u e r p f l i c h t i g e r  b i s  z u m  .10. (D .)  N o 
v e m b e r  1931 e i n e  V o r a n m e l d u n g  n i c h t  a b g e g e b e n  u n d  
e i n e  V o r a u s z a h l u n g  n i c h t  g e l e i s t e t  h a t ,  o b g l e i c h  e r  
a l s  M o n a t s z a h l e r  a n z u s e h e n  i s t ,  so  s o l l  d a s  F i n a n z a m t  
d e m  S t e u e r p f l i c h t i g e n  e i n e  b e s o n d e r e  B e n a c h n c h t i -

. . i  l * _____ . A l l  J .  „  , ,  o ' i n U l n  n  r r c t i i  I l M i t  ' 711-
d e m  a t e u e r p n i u i u g e u  e m e  r i - V r ------
g u n g  ü b e r  d i e  m o n a t l i c h e  V o r a u s z a h l u n g s p l l i c t i t  z u 
g e h e n  l a s s e n .  W i r d  s o d a n n  a u f  d i e  M i t t e i l u n g  h i n  in  
a n g e m e s s e n e r  F r i s t  d i e  V o r a n m e l d u n g  a b g e g e b e n  u n d  
d i e  V o r a u s z a h l u n g  g e l e i s t e t ,  so  s o l l e n  Z u s c h l ä g e  u n d  
V e r z u g s z i n s e n  n i c h t  e r h o b e n  w e r d e n .

D e r  R e i c h s f i n a n z m i n i s t e r  w e i s t  e r n e u t  d a r a u f  h i n ,  
d a ß  e s  g e n ü g t ,  w e n n  d i e  a n  s i c h  a m  10. f ä l l i g e n  V o r 
a n m e l d u n g e n  a u f  d i e  U m s a t z s t e u e r  b i s  e i n 
sc h l ie ß l i c h  z u m  15. d e s  F ä l l i g k e i t s m o n a t s  b e i m  F i n a n z 
a m t  e i n g e h e n  u n d  d i e  V o r a u s z a h l u n g e n  b i s  e i n 
s c h l ie ß l i c h  d i e s e s  T a g e s  g e z a h l t  w e r d e n .

D r .  j u r .  e t  r e r .  p o l .  B r ö n n e r ,  B e r l i n .
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